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Abstract 

A nationwide interdisciplinary intervention study in 106 German organic dairy farms 
was carried out in order to develop preventive animal health management strategies 
for mastitis and metabolic disorders and to implement and validate this concept. After 
an initial farm visit focusing on the health situation and the potential risk factors includ-
ing housing, herd management, feeding and forage production, individual evidence-
based advice was provided by the project team. Intervention measures to improve 
herd health were implemented and their effectiveness was monitored for two years. 
Udder health regarding milk somatic cell count and treatment incidence for mastitis 
improved significantly, whilst the percentage of dry-off-treatments with antibiotics and 
internal teat-sealers increased significantly. Considering indicators of metabolic health, 
treatment incidence of milk fever and ketosis decreased, but the percentage of cows 
with a fat-protein-ratio above 1.5 in the first 100 days in milk - as indication of subclini-
cal ketosis - did not change. 

Einleitung und Zielsetzung 

Typische Produktionskrankheiten des Milchviehs sind auch im ökologischen Landbau 
bedeutend (z. B. Ivemeyer et al. 2012). Der Prävention von Gesundheitsstörungen 
kommt in der ökologischen Tierhaltung die wichtigste Rolle im Bemühen um eine gute 
Tiergesundheit zu. Mittels vorbeugender Maßnahmen muss versucht werden, den 
Einsatz allopathischer Tierarzneimittel auf ein Mindestmaß zu reduzieren. Daher ist 
zum einen in allen Bereichen der Haltungsumwelt auf die Bedürfnisse des Tieres ein-
zugehen, um so die Widerstandsfähigkeit zu verbessern. Zum anderen müssen durch 
Managementmaßnahmen Infektionsdruck und Stress minimiert werden, denen das 
landwirtschaftliche Nutztier in seiner Haltungsumwelt ausgesetzt ist. Im Rahmen des 
BÖLN wurde daher ein interdisziplinär angelegtes Projekt initiiert, das sich Fragen der 
Tiergesundheit in der ökologischen Milchviehhaltung unter Berücksichtigung der ge-
samten Prozesskette widmete.  
Im Mittelpunkt dieser Interventionsstudie stand eine bundesweite Felderhebung, die 
zum Ziel hatte, anhand einer repräsentativen Praxiserhebung die Grundlage für die 
Entwicklung einzelbetrieblicher Handlungsempfehlungen zu schaffen sowie deren Ef-
fektivität im Hinblick auf eine Verbesserung der Tiergesundheitssituation zu überprü-
fen (vgl. Brinkmann et al. 2011, March et al. 2011a). 
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Methoden 

Die Interventionsstudie wurde zwischen 2007 und 2010 in 106 repräsentativ ausge-
wählten ökologisch wirtschaftenden Milchviehbetrieben innerhalb Deutschlands 
durchgeführt. Insgesamt fanden vier Betriebsbesuche in einer Praxisphase von zwei 
Jahren statt, bei denen ausgewählte Indikatoren der Euter- und Stoffwechselgesund-
heit (v. a. im prä- und peripartalen Zeitraum) sowie diesbezüglich wichtige Einflussfak-
toren der Haltungsumwelt, der Herdenführung, der Fütterung und des Futterbaus er-
hoben wurden (vgl. Brinkmann et al. 2011, March et al. 2011a). Auf Grundlage dieser 
Indikatoren und Einflussfaktoren wurden die Produktionssysteme von der Pflanzenzu-
sammensetzung im Grünland und im Ackerfutter über die Grobfutterproduktion, Fut-
terqualität und Rationsgestaltung, Haltungsumwelt bis hin zur Tiergesundheit und 
Milchqualität analysiert. So konnten einzelbetriebliche Risikoeinschätzungen vorge-
nommen, Optimierungspotenziale aufgezeigt und Handlungsempfehlungen abgeleitet 
werden, die anschließend betriebsindividuell implementiert wurden. Die Umsetzung 
der Handlungsempfehlungen wurde beim zweiten Besuch Ende 2008 beurteilt. Die Ef-
fektivität des präventiv orientierten Tiergesundheitsmanagements wurde beim dritten 
und vierten Betriebsbesuch überprüft und die Entwicklung der Herdengesundheit für 
ein (Behandlungsraten) bzw. zwei Jahre (MLP-Daten) verfolgt. Die Auswertung erfolg-
te mittels eines gemischten Modells mit Messwiederholung auf Betriebsebene (SAS® 
9.1; fixer Faktor: Erhebungszeitpunkt/Jahr). 

Ergebnisse 

Umsetzung der Handlungsempfehlungen: Insgesamt wurden 1.268 Handlungsemp-
fehlungen für die 106 Projektbetriebe erarbeitet. Am häufigsten wurden Maßnahmen 
zur Euter- und Stoffwechselgesundheit / Fütterung thematisiert (494/456), weitere 180 
empfohlene Maßnahmen bezogen sich auf die Graslandbewirtschaftung bzw. den Fut-
terbau, weitere 63 auf die Grobfuttergewinnung und -konservierung. Für die Hand-
lungsempfehlungen, die beim 2. bzw. 3. Betriebsbesuch zurückgemeldet wurden, 
konnte (spätestens) zum Zeitpunkt des vierten und letzten Betriebsbesuchs eine erste 
Einschätzung der Umsetzung der jeweiligen Maßnahme erfolgen. Ca. 57 % aller Emp-
fehlungen wurden von den Projektbetrieben vollständig oder teilweise umgesetzt (702 
Maßnahmen). Für 39 Empfehlungen lag keine Bewertung der Umsetzung vor und le-
diglich ca. 40 % der Vorschläge wurden als nicht umgesetzt beurteilt. Die Umset-
zungsraten, bezogen auf die Anzahl der ausgesprochenen Handlungsempfehlungen 
zur Verbesserung der Euter- und Stoffwechselgesundheit, lagen bei über 60 %. 

Entwicklung der Herdengesundheit: Während sich die durchschnittliche tägliche Milch-
leistung sowie die Herdengröße der Projektbetriebe erhöhte (19,8 -> 20,9 kg pro Kuh; 
56,8 -> 60,4 Kühe/Herde), blieb das mittlere Herdenalter über die Projektlaufzeit un-
verändert bei 5,4 Jahren. Der mittlere Milchzellgehalt ging über alle Betriebe von ca. 
280.000 auf ca. 250.000 Zellen ml-1 zurück (SCS 3,4 ->3,1; p<0,001); die Behand-
lungsinzidenz akuter Mastitiden reduzierte sich im Verlauf der Studie ebenfalls signifi-
kant (17,0 -> 13,5; p<0,001). Gleichzeitig erhöhten sich der Anteil eingesetzter antibio-
tischer Trockenstellpräparate sowie der Einsatz von Zitzenversieglern (siehe Tabelle 
1). Die mittlere Behandlungsinzidenz von Gebärparesen und Ketosen war im Projekt-
verlauf in den Betrieben rückläufig. Der Fett-Eiweiß-Quotient (FEQ) der Milch der Kü-
he in der Frühlaktation als Indikator für Abweichungen in der Energie- bzw. Rohfaser-
versorgung blieb jedoch nahezu unverändert (Mittelwert: 1,28), ebenso wie der pro-
zentuale Anteil Kühe mit Verdacht auf Energiemangel (FEQ >= 1,5) innerhalb der ers-
ten 100 Laktationstage. 
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Tabelle 1: Entwicklung ausgewählter Parameter der Herdengesundheit über alle 
Milchviehbetriebe; Mittelwert (SD) sowie Irrtumswahrscheinlichkeit für den Ein-
fluss des Jahres, Ergebnisse der Varianzanalyse (n=106) 

  2007/ 08 2009 2010 Jahreseffekt (p) 

Somatic Cell Score 3,4 3,2 3,1 < 0,001
(SCS) (0,5) (0,5) (0,5)
Behandlungsinzidenz  [%] 17,0 13,5 - 2 0,003
Mastitis2 (17,2) (15,1)
Einsatz antibiotischer  [%] 17,1 27,3 - 2 < 0,001
Trockenstellpräparate2 (19,1) (28,1)
Einsatz [%] 9,4 16,9 - 2 0,001
Zitzenversiegler2 (20,7) (31,6)
Behandlungsinzidenz hypo- [%] 6,0 4,8 - 2 0,038
calcämische Gebärparese 2 (5,8) (4,9)
Behandlungsinzidenz [%] 2,6 3,7 - 2 n,s,
Hypocalämie-Metaphylaxe3 (7,3) (11,3)
Behandlungsinzidenz [%] 1,5 0,8 - 2 0,019
Ketose2 (3,3) (2,0)
Anteil Tiere mit FEQ >=1,5  [%] 15,0 14,6 15,1 n,s,
(<=100 Laktationstage) (9,9) (8,7) (9,3)
1 Die Varianzanalyse wurde nur mit dem normalverteilten SCS durchgeführt; die angegebenen 
Werte entsprechen einem somatischen Milchzellgehalt von 280, 259 und 249 [1.000 ml-1]. 
2 Für die Behandlungsraten liegen lediglich Daten bis einschließlich 2009 vor. 
3 z. B. Ca-Bolus 

Diskussion 

Der mittlere Milchzellgehalt in der vorliegenden Untersuchung ist mit den Ergebnissen 
anderer europäischer Studien vergleichbar (Gay et al. 2007, March et al. 2011b); auch 
die mittlere Behandlungsrate akuter Mastitiden lag zu Projektbeginn mit 17 % auf ei-
nem ähnlichem Niveau, wie es Valle et al. (2007) für 149 ökologisch wirtschaftende 
Milchviehbetriebe in Norwegen berichten. Andere Veröffentlichungen hingegen weisen 
höhere Behandlungsraten von Eutererkrankungen aus (z. B. Weller & Bowling 2000, 
Bennedsgaard et al. 2010, March et al. 2011b, Ivemeyer et al. 2012); jedoch ging in 
diesen Studien z. T. der Einsatz antibiotischer Trockenstellpräparate mit ein. Die Inzi-
denz hypocalcämischer Gebärparesen in ökologisch wirtschaftenden Betrieben lag 
zwischen 7 % (u.a. Ivemeyer et al. 2012) und 12 % (Bennedsgaard et al. 2010); erst-
genannter Wert entspricht der Ausgangssituation in der vorliegenden Untersuchung. 
Im hier vorgestellten Forschungsvorhaben kam es zu einer Verbesserung der Euter-
gesundheitssituation, was mit den Ergebnissen von Bennedsgaard et al. (2010), Ive-
meyer et al. (2012) sowie March et al. (2011b) übereinstimmt. Im Gegensatz zu den 
o. g. Studien stieg in der vorliegenden Studie jedoch der Einsatz interner Zitzenver-
siegler und antibiotischer Trockenstellpräparate an. In Übereinstimmung mit den Er-
gebnissen der vorliegenden Untersuchung beschrieben auch Ivemeyer et al. (2012) 
eine Abnahme von Stoffwechselbehandlungen durch Herdengesundheitsplanung, 
während gleichzeitig der Anteil Kühe mit einer unausgewogenen Energieversorgung in 
der Frühlaktation unverändert blieb. Ein Grund hierfür könnte sein, dass eine kurzfris-
tige Beeinflussung von Futterinhaltsstoffen - insbesondere im ökologischen Landbau - 
kaum möglich ist und bereits umgesetzte Maßnahmen bezüglich der Grobfutterqualität 
erst auf längere Sicht eine Wirkung entfalten können. 
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Schlussfolgerungen 

Die Ergebnisse der Interventionsstudie zeigen, dass eine Verbesserung der Milch-
viehgesundheit durch interdisziplinär entwickelte und evidenzbasierte Interventions-
maßnahmen - auch unter Praxisbedingungen - möglich ist. Entscheidend hierfür ist 
eine gleichermaßen strukturierte wie transparente und partizipative Vorgehensweise. 
Nur wenn alle mit dem Milchvieh betrauten Menschen eines Betriebes mit auf die Rei-
se genommen werden, kann das Ziel einer Verbesserung der Ausgangssituation er-
reicht werden. Die Erfahrungen in der interdisziplinären Ableitung von Handlungsemp-
fehlungen können bereits heute bundesweit Anwendung in der Praxis des ökologi-
schen Landbaus finden und von der Beratung aufgeriffen werden. Es sind jedoch wei-
tere Studien notwendig, um die längerfristige Entwicklung der Herdengesundheit zu 
untersuchen und dabei insbesondere metaphylaktische Behandlungen bei Prävention 
durch die Optimierung von Haltungsumwelt und Management zu reduzieren. 
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